
Umfangreiche, jedoch nicht vollständige Sammlung von Bibeltexten 
aus den Christlichen Griechischen Schriften (Neues Testament), 

die die besondere Stellung Jesu Christi betreffen 
 
Auf den folgenden Seiten finden sich insgesamt 234 Bibeltexte aus dem Neuen Testa-
ment, die direkte oder indirekte Aussagen über die besondere Stellung bzw. die Wichtig-
keit der Person Jesu Christi beinhalten. Die Auflistung beansprucht nicht, vollständig zu 
sein. Alle Zitate sind der Neuen-Welt-Übersetzung. 

Bis auf den 3. Johannesbrief wird aus allen Bibelbüchern zitiert. Auf die einzelnen Bibel-
bücher entfallen folgende Anzahlen von Textstellen: 

 

Ø Matthäus  ................. 16 
Ø Markus  ...................... 7 
Ø Lukas  ........................ 9 
Ø Johannes  ................. 50 
Ø Apostelgeschichte  ..... 30 
Ø Römer  ....................... 7 
Ø 1. Korinther  ............... 4 
Ø 2. Korinther  ............... 3 
Ø Galater  ...................... 5 
Ø Epheser  ..................... 7 
Ø Philipper  .................... 6 
Ø Kolosser  .................... 9 
Ø 1. Thessalonicher  ........ 4 
Ø 2. Thessalonicher  ........ 5 
Ø 1. Timotheus  .............. 7 
Ø 2. Timotheus  .............. 5 
Ø Titus  ......................... 1 
Ø Philemon  ................... 3 
Ø Hebräer  ..................... 9 
Ø Jakobus  ..................... 1 
Ø 1. Petrus  ................... 5 
Ø 2. Petrus  ................... 1 
Ø 1. Johannes  ............... 6 
Ø 2. Johannes  ............... 2 
Ø 3. Johannes  ................ - 
Ø Judas  ........................ 2 
Ø Offenbarung  ............. 30 

Summe: .................. 234 
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Matthäus 5:11 
11 Glücklich seid ihr, wenn man euch 
schmäht und euch verfolgt und lügne-
risch allerlei Böses gegen euch redet um 
meinetwillen. 
 
Matthäus 10:18, 22 
18 Ja, ihr werdet vor Statthalter und Köni-
ge geschleppt werden um meinetwillen, 
ihnen und den Nationen zu einem Zeug-
nis. 
22 Und ihr werdet um meines Namens 
willen Gegenstand des Hasses aller Leute 
sein; wer aber bis zum Ende ausgeharrt 
haben wird, der wird gerettet werden.  
 
Matthäus 10:32-33 
32 Jeder nun, der vor den Menschen be-
kennt, mit mir in Gemeinschaft zu 
sein, mit dem in Gemeinschaft zu sein, 
will auch ich vor meinem Vater, der in den 
Himmeln ist, bekennen; 33 wer immer 
mich aber vor den Menschen verleug-
net, den will auch ich vor meinem Vater 
verleugnen, der in den Himmeln ist. 
 
Matthäus 10:37-39 
37 Wer zum Vater oder zur Mutter größere 
Zuneigung hat als zu mir, ist meiner 
nicht würdig; und wer zum Sohn oder zur 
Tochter größere Zuneigung hat als zu 
mir, ist meiner nicht würdig. 38 Und wer 
seinen Marterpfahl nicht annimmt und mir 
nachfolgt, ist meiner nicht würdig. 39 Wer 
seine Seele findet, wird sie verlieren, und 
wer seine Seele verliert um meinetwil-
len, wird sie finden. 
 
Matthäus 11:27 
27 Alles ist mir von meinem Vater 
übergeben worden, und niemand er-
kennt den Sohn völlig als nur der Vater, 
noch erkennt jemand den Vater völlig 
als nur der Sohn und jeder, dem der 
Sohn ihn offenbaren will. 
 
Matthäus 12:18 
18 „Siehe! Mein Knecht, den ich erwählt 
habe, mein Geliebter, an dem meine 
Seele Wohlgefallen gefunden hat! Ich will 

meinen Geist auf ihn legen, und er wird 
den Nationen das Recht erklären. 
 
Matthäus 16:25 
25 Denn wer immer seine Seele retten will, 
wird sie verlieren; wer immer aber seine 
Seele um meinetwillen verliert, wird sie 
finden. 
 
Matthäus 16:27 
27 Denn es ist dem Menschensohn be-
stimmt, in der Herrlichkeit seines Va-
ters mit seinen Engeln zu kommen, und 
dann wird er jedem gemäß seiner 
Handlungsweise vergelten. 
 
Matthäus 17:5 
. . .„Dieser ist mein Sohn, der geliebte, 
an dem ich Wohlgefallen gefunden habe; 
hört auf ihn!“ 
 
Matthäus 18:6 
6 Wer immer aber einen von diesen Klei-
nen, die an mich glauben, straucheln 
macht, für den ist es nützlicher, daß ihm 
ein Mühlstein, wie er von einem Esel ge-
dreht wird, um den Hals gehängt und er 
ins weite, offene Meer versenkt werde. 
 
Matthäus 18:20 
20 Denn wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich in 
ihrer Mitte.“ 
 
Matthäus 19:29 
29 Und jeder, der um meines Namens 
willen Häuser oder Brüder oder Schwes-
tern oder Vater oder Mutter oder Kinder 
oder Ländereien verlassen hat, wird viel-
mal mehr empfangen und wird ewiges 
Leben erben. 
Matthäus 23:8 
8 Ihr aber, laßt euch nicht Rabbi nennen, 
denn e i n e r ist euer Lehrer, während 
ihr alle Brüder seid. (Vergl. Mat 13:13) 
 
Matthäus 23:10 
10 Auch laßt euch nicht ‚Führer‘ nennen, 
denn e i n e r ist euer Führer, der 
Christus. 
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Matthäus 24:9 
9 Dann wird man euch der Drangsal über-
liefern und wird euch töten, und ihr wer-
det um meines Namens willen Gegen-
stand des Hasses aller Nationen sein. 
 
Matthäus 28:18 
18 Und Jesus trat herzu und redete zu 
ihnen, indem er sprach: „Mir ist alle Ge-
walt im Himmel und auf der Erde ge-
geben worden. 
 
Markus 5:6-10 
6 Als er aber Jesus aus einiger Entfernung 
erblickte, lief er herzu und huldigte ihm, 
7 und als er mit lauter Stimme geschrien 
hatte, sagte er: „Was habe ich mit dir, 
Jesus, Sohn Gottes, des Höchsten, zu 
schaffen? Ich beschwöre dich bei Gott, 
mich nicht zu quälen.“ 8 Denn er hatte 
zu ihm gesagt: „Fahr von dem Menschen 
aus, du unreiner Geist.“ 9 Er aber begann 
ihn zu fragen: „Was ist dein Name?“ Und 
er sagte zu ihm: „Mein Name ist Legiọn, 
denn wir sind viele.“ 10 Und er bat ihn 
mehrmals inständig, die Geister nicht 
aus dem Land fortzusenden. 
[Schon auf der Erde hatte Jesus absolute 
Gewalt über die Dämonen.] 
 
Markus 8:35 
Denn wer immer seine Seele retten will, 
wird sie verlieren; wer immer aber seine 
Seele um meinetwillen und um der gu-
ten Botschaft willen verliert, wird sie ret-
ten. 
 
Markus 8:38 
38 Denn wer immer sich meiner und 
meiner Worte in dieser ehebrecherischen 
und sündigen Generation schämt, dessen 
wird sich auch der Menschensohn 
schämen, wenn er in der Herrlichkeit sei-
nes Vaters mit den heiligen Engeln ge-
kommen sein wird.“ 
 
Markus 9:7 
7 Und eine Wolke bildete sich, die sie 
überschattete, und eine Stimme kam aus 
der Wolke: „Dieser ist mein Sohn, der 
geliebte, hört auf ihn.“ 

Markus 9:37 
37 „Wer immer eines von solch kleinen 
Kindern aufgrund meines Namens auf-
nimmt, nimmt mich auf; und wer immer 
mich aufnimmt, nimmt nicht [nur] mich 
auf, sondern [auch] den, der mich aus-
gesandt hat.“ 
 
Markus 10:29-30 
29 Jesus sprach: „Wahrlich, ich sage euch: 
Niemand hat Haus oder Brüder oder 
Schwestern oder Mutter oder Vater oder 
Kinder oder Felder um meinetwillen und 
um der guten Botschaft willen verlassen, 
30 der nicht jetzt, in dieser Zeitperiode, 
hundertfach empfängt: … 
 
Markus 13:9, 13 
9 Was euch betrifft, gebt acht auf euch 
selbst; man wird euch örtlichen Gerichten 
ausliefern, und ihr werdet in Synagogen 
geschlagen und um meinetwillen vor 
Statthalter und Könige gestellt werden, 
ihnen zu einem Zeugnis. 
13 und um meines Namens willen wer-
det ihr Gegenstand des Hasses aller 
Menschen sein. Wer aber bis zum Ende 
ausgeharrt haben wird, der wird gerettet 
werden. 
 
Lukas 9:26 
Denn wer immer sich meiner und mei-
ner Worte schämt, dessen wird sich 
der Menschensohn schämen, wenn er 
in seiner Herrlichkeit und der des Vaters 
und der heiligen Engel gekommen sein 
wird. 
 
Lukas 9:35 
35 Und eine Stimme kam aus der Wolke 
und sprach: „Dieser ist mein Sohn, der 
auserwählte. Hört auf ihn!“ 
 
Lukas 9:48 
und sprach zu ihnen: „Wer immer dieses 
kleine Kind aufgrund meines Namens auf-
nimmt, nimmt [auch] mich auf, und wer 
immer mich aufnimmt, nimmt [auch] 
den auf, der mich ausgesandt hat. 
Denn wer sich unter euch allen als ein Ge-
ringerer benimmt, der ist groß.“ 
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Lukas 10:16 
Wer auf euch hört, hört [auch] auf mich. 
Und wer euch mißachtet, mißachtet 
[auch] mich. Und wer mich mißachtet, 
mißachtet [auch] den, der mich aus-
gesandt hat.“ 
 
Lukas 10:22 
22 Alle Dinge sind mir von meinem Va-
ter übergeben worden, und wer der 
Sohn ist, weiß niemand als der Vater, und 
wer der Vater ist, [weiß] niemand als 
der Sohn und der, dem der Sohn ihn 
offenbaren will.“ 
 
Lukas 12:8-9 
Ich sage euch nun: Jeder, der vor den 
Menschen bekennt, mit mir in Ge-
meinschaft zu sein, mit dem in Gemein-
schaft zu sein, wird auch der Menschen-
sohn vor den Engeln Gottes bekennen. 
9 Wer mich aber vor den Menschen 
verleugnet, wird vor den Engeln Got-
tes verleugnet werden. 
 
Lukas 18:8 
… Dessenungeachtet, wird der Men-
schensohn, wenn er gekommen ist, wirk-
lich den Glauben auf der Erde finden? … 
 
Lukas 21:27 
Und dann werden sie den Menschensohn 
in einer Wolke mit Macht und großer 
Herrlichkeit kommen sehen. 
 
Lukas 21:36 
Bleibt also wach, und fleht allezeit, damit 
es euch gelingt, all diesen Dingen, die ge-
schehen sollen, zu entgehen und vor dem 
Menschensohn zu stehen.“ 
 
Johannes 1:3-4 
Alle Dinge kamen durch ihn ins Da-
sein, und ohne ihn kam auch nicht 
e i n Ding ins Dasein. Was ins Dasein 
gekommen ist 4 durch ihn, war Leben, 
und das Leben war das Licht der Men-
schen. 
 

Johannes 1:9-10 

Das wahre Licht, das jeder Art von 
Menschen Licht gibt, war im Begriff, in 
die Welt zu kommen. 10 Er war in der 
Welt, und die Welt kam durch ihn ins 
Dasein, aber die Welt erkannte ihn nicht. 
 
Johannes 1:14 

So wurde das WORT Fleisch und weilte 
unter uns; und wir schauten seine Herr-
lichkeit, eine Herrlichkeit, wie sie ei-
nem einziggezeugten Sohn vom Vater 
her gehört; und er war voll unverdien-
ter Güte und Wahrheit. 
 
Johannes 1:16 
Denn wir alle haben aus seiner Fülle 
empfangen, ja unverdiente Güte über 
unverdiente Güte. 
 
Johannes 1:18 
Kein Mensch hat GOTT jemals gesehen; 
der einziggezeugte Gott, der am Bu-
sen[platz] beim Vater ist, der hat über ihn 
Aufschluß gegeben. 
 
Johannes 1:29 
Am nächsten Tag sah er Jesus auf sich 
zukommen, und er sprach: „Siehe, das 
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt 
wegnimmt! 
 
Johannes 1:12 
12 So viele ihn aber aufnahmen, denen 
gab er Befugnis, Kinder Gottes zu werden, 
weil sie Glauben an seinen Namen aus-
übten; 
 
Johannes 3:14-19 
Und so, wie Moses die Schlange in der 
Wildnis erhöhte, so muß der Menschen-
sohn erhöht werden, 15 damit jeder, der 
an ihn glaubt, ewiges Leben habe. 
16 Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, 
daß er seinen einziggezeugten Sohn gab, 
damit jeder, der Glauben an ihn aus-
übt, nicht vernichtet werde, sondern 
ewiges Leben habe. 17 Denn Gott sandte 
seinen Sohn nicht in die Welt, damit er die 
Welt richte, sondern damit die Welt 
durch ihn gerettet werde. 18 Wer Glau-
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ben an ihn ausübt, wird nicht gerichtet 
werden. Wer nicht Glauben ausübt, ist 
schon gerichtet, weil er nicht Glauben an 
den Namen des einziggezeugten Soh-
nes Gottes ausgeübt hat. 19 Dies nun ist 
die Grundlage für das Gericht, daß das 
Licht in die Welt gekommen ist, … 
 
Johannes 3:21 
Wer aber das tut, was wahr ist, kommt 
zum Licht, damit seine Werke als solche 
offenbar gemacht werden, die in Harmonie 
mit Gott gewirkt worden sind.“ 
 
Johannes 3:35-36 
35 Der Vater liebt den Sohn und hat alle 
Dinge in seine Hand gegeben. 36 Wer 
Glauben an den Sohn ausübt, hat 
ewiges Leben; wer dem Sohn nicht ge-
horcht, wird das Leben nicht sehen, son-
dern der Zorn Gottes bleibt auf ihm. 
 
Johannes 4:14 
Wer auch immer von dem Wasser trinkt, 
das ich ihm geben will, der wird über-
haupt nie durstig werden, sondern das 
Wasser, das ich ihm geben will, wird in 
ihm zu einer Wasserquelle werden, die 
hervorsprudelt, um ewiges Leben zu 
vermitteln.“ 
 
Johannes 5:22-24 
22 Denn der Vater richtet überhaupt nie-
mand, sondern er hat das gesamte Ge-
richt dem Sohn übergeben, 23 damit 
alle den Sohn ehren, so wie sie den Vater 
ehren. Wer den Sohn nicht ehrt, ehrt 
den Vater nicht, der ihn gesandt hat. 
24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer 
auf mein Wort hört und dem glaubt, der 
mich gesandt hat, hat ewiges Leben, 
und er kommt nicht ins Gericht, sondern 
ist aus dem Tod zum Leben hinüberge-
gangen. 
 
Johannes 5:25-27 
25 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Die 
Stunde kommt, und sie ist jetzt, in der die 
Toten die Stimme des Sohnes Gottes 
hören werden, und die darauf geach-
tet haben, werden leben. 26 Denn so, 
wie der Vater Leben in sich selbst hat, so 

hat er auch dem Sohn gewährt, Leben 
in sich selbst zu haben. 27 Und er hat 
ihm Gewalt gegeben, Gericht zu hal-
ten, weil er der Menschensohn ist. 
 
Johannes 5:28-29 
Wundert euch nicht darüber, denn die 
Stunde kommt, in der alle, die in den Ge-
dächtnisgrüften sind, seine Stimme hö-
ren 29 und herauskommen werden, die, 
welche Gutes getan haben, zu einer Auf-
erstehung des Lebens, die, welche 
Schlechtes getrieben haben, zu einer 
Auferstehung des Gerichts. 
 
Johannes 5:39-40 
Ihr erforscht die Schriften, weil ihr denkt, 
daß ihr durch sie ewiges Leben haben 
werdet; und gerade diese sind es, die 
über mich Zeugnis ablegen. 40 Und doch 
wollt ihr nicht zu mir kommen, damit 
ihr Leben habt. 
 
Johannes 6:27 
Wirkt nicht für die Speise, die vergeht, 
sondern für die Speise, die für das ewi-
ge Leben bleibt, die der Menschen-
sohn euch geben wird; denn diesen hat 
der Vater, ja Gott, mit seinem Siegel [des 
Wohlgefallens] versehen.“ 
 
Johannes 6:28-29 
28 Daher sagten sie zu ihm: „Was sollen 
wir tun, um die Werke Gottes zu wirken?“ 
29 Als Antwort sprach Jesus zu ihnen: 
„Dies ist das Werk Gottes, daß ihr 
Glauben an den ausübt, den jener 
ausgesandt hat.“ 
 
Johannes 6:33 
33 Denn das Brot Gottes ist der, der 
vom Himmel herabkommt und der Welt 
Leben gibt.“ 
 
Johannes 6:35 
35 Jesus sprach zu ihnen: „Ich bin das 
Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, 
wird überhaupt nicht hungrig werden, und 
wer Glauben an mich ausübt, wird 
überhaupt nie durstig werden. 
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Johannes 6:40, 44, 45 
40 Denn dies ist der Wille meines Va-
ters, daß jeder, der den Sohn sieht 
und Glauben an ihn ausübt, ewiges 
Leben habe, und ich will ihn am letzten 
Tag zur Auferstehung bringen.“ 
44 Niemand kann zu mir kommen, es 
sei denn, der Vater, der mich gesandt 
hat, ziehe ihn; und ich will ihn am letzten 
Tag zur Auferstehung bringen. 45 Es steht 
in den PROPHETEN geschrieben: ‚Und sie 
werden alle von Jehova belehrt sein.‘ Je-
der, der vom Vater gehört und gelernt 
hat, kommt zu mir. 
 
Johannes 6:50-51 
50 Dies ist das Brot, das vom Himmel 
herabkommt, damit irgend jemand da-
von esse und nicht sterbe. 51 Ich bin 
das lebendige Brot, das vom Himmel her-
abgekommen ist; wenn jemand von die-
sem Brot ißt, wird er immerdar leben; 
und in der Tat, das Brot, das ich geben 
werde, ist mein Fleisch zugunsten des Le-
bens der Welt.“ 
 
Johannes 6:54 
54 Wer sich von meinem Fleisch nährt und 
mein Blut trinkt, hat ewiges Leben, und 
ich werde ihn am letzten Tag zur Aufer-
stehung bringen; 
 
Johannes 6:65 
65 So sagte er weiter: „Darum habe ich zu 
euch gesagt: Niemand kann zu mir 
kommen, es sei denn, es werde ihm 
vom Vater gewährt.“ 
 
Johannes 8:12 
12 Daher redete Jesus wieder zu ihnen und 
sprach: „Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird keineswegs in 
der Finsternis wandeln, sondern wird das 
Licht des Lebens besitzen.“ 
 
Johannes 8:35-36 
35 Überdies bleibt der Sklave nicht für im-
mer im Haus; der Sohn bleibt für im-
mer. 36 Darum, wenn euch der Sohn 
frei macht, werdet ihr tatsächlich frei 
sein.  
 

Johannes 8:51 
51 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wenn jemand mein Wort hält, wird er 
den Tod überhaupt nie sehen.“ 
 
Johannes 10:4 
4 Wenn er die Seinen alle hinausgelassen 
hat, geht er vor ihnen her, und die Scha-
fe folgen ihm, weil sie seine Stimme 
kennen. 
 
Johannes 10:14 
14 Ich bin der vortreffliche Hirte, und ich 
kenne meine Schafe, und meine Scha-
fe kennen mich, 
 
Johannes 10:27-28 
27 Meine Schafe hören auf meine 
Stimme, und ich kenne sie, und sie fol-
gen mir. 28 Und ich gebe ihnen ewiges 
Leben, und sie werden keinesfalls je 
vernichtet werden, und niemand wird 
sie aus meiner Hand reißen. 
 
Johannes 11:25-26 
25 Jesus sprach zu ihr: „Ich bin die Aufer-
stehung und das Leben. Wer Glauben an 
mich ausübt, wird zum Leben kom-
men, auch wenn er stirbt; 26 und jeder, 
der lebt und Glauben an mich ausübt, wird 
überhaupt nie sterben. Glaubst du das?“ 
 
Johannes 12:26 
26 Will jemand mir dienen, so folge er mir 
nach, und wo ich bin, da wird auch mein 
Diener sein. Wenn jemand mir dient, 
wird der Vater ihn ehren. 
 
Johannes 12:32 
32 Und doch werde ich, wenn ich von der 
Erde erhöht bin, Menschen von allen 
Arten zu mir ziehen.“ 
 
Johannes 12:46 
46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekom-
men, damit jeder, der an mich glaubt, 
nicht in der Finsternis bleibe. 
 
Johannes 13:13 
13 Ihr redet mich mit ‚Lehrer‘ und ‚Herr‘ 
an, und ihr sagt es mit Recht, denn ich 
bin es. 
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Johannes 13:35 
35 Daran werden alle erkennen, daß ihr 
meine Jünger seid, wenn ihr Liebe unter 
euch habt.“ 
 
Johannes 14:6 
6 Jesus sprach zu ihm: „Ich bin der Weg 
und die Wahrheit und das Leben. Nie-
mand kommt zum Vater außer durch 
mich. 
 
Johannes 14:12-14 
12 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer 
Glauben an mich ausübt, der wird auch 
die Werke tun, die ich tue; und er wird 
größere Werke als diese tun, denn ich ge-
he zum Vater hin. 13 Und worum immer 
ihr in meinem Namen bittet, das will 
ich tun, damit der Vater in Verbindung mit 
dem Sohn verherrlicht werde. 14 Wenn 
ihr um etwas in meinem Namen bit-
tet, will ich es tun. 
 
Johannes 14:26 
26 Der Helfer aber, der heilige Geist, 
den der Vater in meinem Namen sen-
den wird, dieser wird euch alle Dinge leh-
ren und euch an alle Dinge erinnern, die 
ich euch gesagt habe. 
 
Johannes 15:5 
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Zwei-
ge. Wer in Gemeinschaft mit mir bleibt 
und ich in Gemeinschaft mit ihm, der trägt 
viel Frucht; denn getrennt von mir 
könnt ihr gar nichts tun. 
 
Johannes 15:7 
7 Wenn ihr in Gemeinschaft mit mir 
bleibt und meine Worte in euch blei-
ben, so bittet, was immer ihr wünscht, 
und es wird für euch geschehen. 
 
Johannes 15:16 
16 Nicht ihr habt mich auserwählt, sondern 
ich habe euch auserwählt, und ich habe 
euch dazu bestimmt, daß ihr hingeht und 
fortgesetzt Frucht tragt und daß eure 
Frucht bleibe, damit, was immer ihr den 
Vater in meinem Namen bittet, er 
euch gebe. 
 

Johannes 15:21 
21 Alle diese Dinge aber werden sie euch 
um meines Namens willen antun, weil 
sie den nicht kennen, der mich gesandt 
hat. 
 
Johannes 16:15 
15 Alles, was der Vater hat, ist mein. 
Darum habe ich gesagt, daß er von dem 
Meinigen empfängt und [es] euch verkün-
det. 
 
Johannes 16:23 
23 Und an jenem Tag werdet ihr mir gar 
keine Frage stellen. Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn ihr den Vater um et-
was bittet, so wird er es euch in mei-
nem Namen geben. 
 
Johannes 16:27 
27 Denn der Vater selbst hat Zuneigung zu 
euch, weil ihr Zuneigung zu mir gehabt 
und geglaubt habt, daß ich als Vertreter 
des Vaters ausgegangen bin. 
 
Johannes 17:2 
2 so wie du ihm Gewalt über alles 
Fleisch gegeben hast, damit er der 
ganzen [Anzahl] derer, die du ihm gege-
ben hast, ewiges Leben gebe. 
 
Johannes 17:10 
10 und alles, was mein ist, ist dein, und 
was dein ist, ist mein, und ich bin unter 
ihnen verherrlicht worden. 
 
Johannes 17:20 
20 Ich bitte nicht nur in bezug auf diese, 
sondern auch in bezug auf diejenigen, die 
durch ihr Wort an mich glauben, 
 
Johannes 18:37 
37 Deshalb sagte Pilạtus zu ihm: „Nun 
denn, bist du ein König?“ Jesus antworte-
te: „Du selbst sagst, daß ich ein König bin. 
Dazu bin ich geboren worden und dazu bin 
ich in die Welt gekommen, damit ich für 
die Wahrheit Zeugnis ablege. Jeder, der 
auf der Seite der Wahrheit ist, hört 
auf meine Stimme.“ 
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Johannes 20:31 
31 Diese aber sind niedergeschrieben wor-
den, damit ihr glaubt, daß Jesus der 
Christus ist, der Sohn Gottes, und da-
mit ihr, weil ihr glaubt, durch seinen 
Namen Leben habt. 
 
Apostelgeschichte 1:8 
8 aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn 
der heilige Geist auf euch gekommen ist, 
und ihr werdet Zeugen von mir sein so-
wohl in Jerusalem als auch in ganz Judäạ 
und Samạria und bis zum entferntesten 
Teil der Erde.“ 
 
Apostelgeschichte 2:36 
36 Daher erkenne das ganze Haus Israel 
mit Gewißheit, daß Gott ihn sowohl zum 
Herrn als auch zum Christus gemacht 
hat, diesen Jesus, den ihr an den Pfahl 
brachtet.“ 
 
Apostelgeschichte 3:13 
13 Der Gott Abrahams und Ịsa·aks und 
Jakobs, der Gott unserer Vorväter, hat 
seinen Knecht, Jesus, verherrlicht, 
den ihr eurerseits ausgeliefert und vor 
dem Angesicht des Pilạtus verleugnet 
habt, als er beschlossen hatte, ihn freizu-
lassen. 
 
Apostelgeschichte 3:16 
16 Demzufolge hat sein Name, durch [un-
seren] Glauben an seinen Namen, die-
sen Mann, den ihr seht und kennt, stark 
gemacht, und der Glaube, der durch ihn 
kommt, hat dem Mann diese vollständige 
Gesundheit vor euer aller Augen gegeben. 
 
Apostelgeschichte 4:12 
12 Überdies gibt es in keinem anderen 
Rettung, denn es gibt keinen anderen 
Namen unter dem Himmel, der unter 
[den] Menschen gegeben worden ist, 
durch den wir gerettet werden sol-
len.“ 
 
Apostelgeschichte 5:14 
14 Mehr als das, fortwährend wurden sol-
che, die an den Herrn glaubten, hin-
zugetan, sowohl Mengen von Männern als 
auch von Frauen, 

Apostelgeschichte 5:42 
42 Und jeden Tag fuhren sie im Tempel 
und von Haus zu Haus ununterbrochen 
fort, zu lehren und die gute Botschaft 
über den Christus, Jesus, zu verkün-
digen. 
 
Apostelgeschichte 8:12 
12 Als sie aber Philịppus glaubten, der die 
gute Botschaft vom Königreich Gottes 
und vom Namen Jesu Christi verkün-
digte, ließen sie sich taufen, sowohl Män-
ner als auch Frauen. 
 
Apostelgeschichte 8:16 
16 Denn er war noch auf keinen von ihnen 
gefallen, sondern sie waren nur im Na-
men des Herrn Jesus getauft worden. 
 
Apostelgeschichte 8:35 
35 Philịppus öffnete seinen Mund, und mit 
diesem Schriftwort anfangend, verkündig-
te er ihm die gute Botschaft über Je-
sus. 
 
Apostelgeschichte 9:42 
42 Das wurde in ganz Jọppe bekannt, und 
viele kamen zum Glauben an den 
Herrn. 
 
Apostelgeschichte 10:36 
36 Er hat den Söhnen Israels das Wort ge-
sandt, um ihnen die gute Botschaft des 
Friedens durch Jesus Christus zu ver-
kündigen: Dieser ist der Herr von allen 
[anderen]. 
 
Apostelgeschichte 10:42-43 
42 Auch befahl er uns, dem Volk zu predi-
gen und ein gründliches Zeugnis davon 
abzulegen, daß dies derjenige ist, der 
von Gott dazu verordnet ist, Richter 
der Lebenden und der Toten zu sein. 
43 Ihn betreffend legen alle Propheten 
Zeugnis ab, daß jeder, der an ihn 
glaubt, durch seinen Namen Verge-
bung der Sünden erlangt.“ 
 
Apostelgeschichte 10:48 
48 Hierauf gebot er, daß sie im Namen 
Jesu Christi getauft würden. Dann baten 
sie ihn, einige Tage dazubleiben. 
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Apostelgeschichte 11:17 
17 Wenn Gott ihnen also die gleiche freie 
Gabe verliehen hat, wie er sie auch uns 
verlieh, die wir an den Herrn Jesus 
Christus gläubig geworden sind, wer war 
ich denn, daß ich Gott hätte hindern kön-
nen?“ 
 
Apostelgeschichte 11:20, 21 
20 Doch gab es unter ihnen einige Männer 
aus Zypern und Kyrẹne, die nach An-
tiọchia kamen und zu den griechisch spre-
chenden Leuten zu reden begannen, in-
dem sie die gute Botschaft vom Herrn 
Jesus verkündigten. 21 Überdies war die 
Hand Jehovas mit ihnen, und eine große 
Zahl, die gläubig wurde, wandte sich 
dem Herrn zu. 
 
Apostelgeschichte 11:22-24 
22 Der Bericht über sie kam der Versamm-
lung, die in Jerusalem war, zu Ohren, und 
sie entsandte Bạrnabas bis nach Antiọchia. 
23 Als er angekommen war und die unver-
diente Güte Gottes wahrnahm, freute er 
sich und begann alle zu ermuntern, nach 
dem Vorsatz ihres Herzens im Herrn zu 
verharren; 24 denn er war ein guter Mann 
und voll heiligem Geist und Glauben. Und 
eine beträchtliche Volksmenge wurde für 
den Herrn hinzugefügt. 
 
Apostelgeschichte 15:11 
11 Im Gegenteil, wir vertrauen, daß wir 
durch die unverdiente Güte des Herrn 
Jesus auf dieselbe Weise gerettet wer-
den wie auch jene.“ 
 
Apostelgeschichte 15:24-26 
24 Da wir gehört haben, daß einige aus 
unserer Mitte euch durch Reden beunru-
higt haben, indem sie eure Seele zu er-
schüttern suchten, obwohl wir ihnen keine 
Anweisungen gaben, 25 sind wir zur vollen 
Übereinstimmung gekommen und haben 
es für gut befunden, Männer auszuwählen, 
um sie zusammen mit unseren Geliebten, 
Bạrnabas und Paulus, zu euch zu senden, 
26 Menschen, die ihre Seele für den 
Namen unseres Herrn Jesus Christus 
hingegeben haben. 
 

Apostelgeschichte 16:7 
7 Als sie ferner nach Mỵsien hinabkamen, 
bemühten sie sich, nach Bithỵnien zu ge-
langen, aber der Geist Jesu ließ es 
ihnen nicht zu. 
 
Apostelgeschichte 16:18 
18 Das setzte sie viele Tage hindurch fort. 
Schließlich wurde Paulus dessen überdrüs-
sig und wandte sich um und sprach zu 
dem Geist: „Ich befehle dir im Namen 
Jesu Christi, aus ihr auszufahren!“ Und 
er fuhr in derselben Stunde aus. 
 
Apostelgeschichte 16:31 
31 Sie sprachen: „Glaube an den Herrn 
Jesus, und du wirst gerettet werden, 
du und deine Hausgenossen.“ 
 
Apostelgeschichte 17:3 
3 indem er durch Hinweise erklärte und 
bewies, daß es für den Christus notwendig 
war, zu leiden und von den Toten aufzuer-
stehen, und [sprach]: „Dieser ist der 
Christus, dieser Jesus, den ich euch 
verkündige.“ 
 
Apostelgeschichte 17:18 
18 Aber sowohl gewisse von den epi-
kurẹischen wie auch von den stọischen 
Philosophen ließen sich auf einen Wort-
wechsel mit ihm ein, und einige sagten: 
„Was will dieser Schwätzer denn sagen?“ 
Andere: „Er scheint ein Verkündiger aus-
ländischer Gottheiten zu sein.“ Das war, 
weil er die gute Botschaft von Jesus 
und der Auferstehung verkündigte. 
 
Apostelgeschichte 18:8 
8 Krịspus aber, der Synagogenvorsteher, 
kam zum Glauben an den Herrn, eben-
so alle seine Hausgenossen. Und viele von 
den Korịnthern, die hörten, wurden gläu-
big und wurden getauft … 
Apostelgeschichte 19:10 
10 Das geschah zwei Jahre lang, so daß 
alle, die in dem [Bezirk] Asien wohnten, 
sowohl Juden als auch Griechen, das 
Wort des Herrn hörten. 
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Apostelgeschichte 19:17 
17 Das wurde allen bekannt, sowohl den 
Juden als auch den Griechen, die in Ẹphe-
sus wohnten; und Furcht befiel sie alle, 
und der Name des Herrn Jesus wurde 
weiterhin verherrlicht. 
 
Apostelgeschichte 20:20-21 
20 wobei ich mich nicht davon zurückhielt, 
euch alles, was nützlich war, kundzutun 
und euch öffentlich und von Haus zu Haus 
zu lehren. 21 Doch legte ich gründlich 
Zeugnis ab, sowohl vor Juden als auch vor 
Griechen, in bezug auf Reue gegenüber 
Gott und Glauben an unseren Herrn 
Jesus. 
 
Apostelgeschichte 24:24 
24 Einige Tage später erschien Felix mit 
seiner Frau Drusịlla, die eine Jüdin war, 
und er ließ Paulus holen und hörte ihn 
über den Glauben an Christus Jesus 
an. 
 
Apostelgeschichte 26:23 
23 [nämlich] daß der Christus leiden müs-
se, und als der erste, der von den Toten 
auferstehen sollte, werde er sowohl die-
sem Volk als auch den Nationen Licht 
verkündigen.“ 
 
Römer 1:4-5 
… Jesus Christus, unser Herr, 5 durch den 
wir unverdiente Güte und ein Apostelamt 
empfangen haben, damit es unter allen 
Nationen zum Glaubensgehorsam 
komme hinsichtlich seines Namens, 
 
Römer 3:21, 22 
21 Nun aber ist Gottes Gerechtigkeit 
ohne Gesetz offenbar gemacht wor-
den, wie sie durch das GESETZ und die 
PROPHETEN bezeugt wird, 22 ja, Gottes 
Gerechtigkeit durch den Glauben an 
Jesus Christus für alle, die Glauben 
haben. Denn da ist kein Unterschied. 
 

Römer 8:35-39 
35 Wer wird uns von der Liebe des 
Christus trennen? Etwa Drangsal oder 
Bedrängnis oder Verfolgung oder Hunger 
oder Nacktheit oder Gefahr oder das 
Schwert? 36 So wie geschrieben steht: 
„Um deinetwillen werden wir den ganzen 
Tag zu Tode gebracht, wie Schlachtschafe 
sind wir geachtet worden.“ 37 Im Gegen-
teil, aus allen diesen Dingen gehen wir 
vollständig siegreich hervor durch 
ihn, der uns geliebt hat. 38 Denn ich bin 
überzeugt, daß weder Tod noch Leben, 
noch Engel, noch Regierungen, noch Ge-
genwärtiges, noch Zukünftiges, noch 
Mächte, 39 noch Höhe, noch Tiefe, noch 
irgendeine andere Schöpfung imstande 
sein wird, uns von Gottes Liebe zu tren-
nen, die in Christus Jesus ist, unserem 
Herrn. 
 
Römer 9:32, 33 
32 … Sie strauchelten über den „Stein des 
Anstoßes“, 33 so wie geschrieben steht: 
„Siehe! Ich lege in Zion einen Stein des 
Anstoßes und einen Fels des Ärgernisses, 
wer aber seinen Glauben darauf setzt, 
wird nicht enttäuscht werden.“ 
 
Römer 10:9 
9 Denn wenn du dieses ‘Wort in deinem 
eigenen Mund’, daß Jesus Herr ist, öf-
fentlich verkündigst und in deinem Her-
zen Glauben übst, daß Gott ihn von den 
Toten auferweckt hat, wirst du gerettet 
werden. 
 
Römer 10:16, 17 
16 Dennoch haben sie nicht alle der guten 
Botschaft gehorcht. Denn Jesaja sagt: 
„Jehova, wer hat dem von uns Gehörten 
geglaubt?“ 17 Somit folgt der Glaube 
auf das Gehörte. Das Gehörte aber 
kommt durch das Wort über Christus. 
 
Römer 10:12 
12 Denn da ist kein Unterschied zwischen 
Jude und Grieche, denn da ist derselbe 
Herr über alle, der reich ist gegenüber 
allen, die ihn anrufen. 
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1. Korinther 1:2 
2 an die Versammlung Gottes, die in Ko-
rinth ist, an euch, die in Gemeinschaft mit 
Christus Jesus Geheiligten, zu Heiligen 
Berufenen, samt allen, die den Namen 
unseres Herrn Jesus Christus, ihres 
Herrn und des unseren, überall anrufen: 
 
1. Korinther 3:11 
11 Denn kein Mensch kann einen anderen 
Grund legen als den, der gelegt ist, wel-
cher Jesus Christus ist. 
 
1. Korinther 8:6 
6 so gibt es für uns tatsächlich e i n e n 
GOTT, den Vater, aus dem alle Dinge sind 
und wir für ihn; und es gibt e i n e n 
Herrn, Jesus Christus, durch den alle 
Dinge sind und wir durch ihn. 
 
1. Korinther 15:25-28 
25 Denn er muß als König regieren, bis 
[Gott] alle Feinde unter seine Füße 
gelegt hat. 26 Als letzter Feind wird der 
Tod zunichte gemacht. 27 Denn [Gott] 
„hat alle Dinge seinen Füßen unter-
worfen“. Wenn er aber sagt, daß ‘alle 
Dinge unterworfen worden sind’, ist offen-
kundig der ausgenommen, der ihm alle 
Dinge unterworfen hat. 28 Wenn ihm aber 
alle Dinge unterworfen sein werden, dann 
wird sich auch der Sohn selbst dem un-
terwerfen, der ihm alle Dinge unterworfen 
hat, so daß Gott allen alles sei. 
 
2. Korinther 1:20 
20 Denn so viele Verheißungen Gottes 
es auch gibt, sie sind durch ihn zum 
Ja geworden. Daher wird auch durch ihn 
das Amen [gesagt], Gott zur Herrlichkeit 
durch uns. 
 
2. Korinther 4:3-5 
3 Wenn nun die gute Botschaft, die wir 
verkündigen, tatsächlich verhüllt ist, so ist 
sie unter denen verhüllt, die zugrunde ge-
hen, 4 unter denen der Gott dieses Sys-
tems der Dinge den Sinn der Ungläubigen 
verblendet hat, damit das erleuchtende 
Licht der herrlichen guten Botschaft 
über den Christus, der das Bild Gottes 
ist, nicht hindurchstrahle. 5 Denn wir 

predigen nicht uns selbst, sondern 
Christus Jesus als Herrn und uns selbst 
als eure Sklaven um Jesu willen. 
 
2. Korinther 5:14-15 
14 Denn die Liebe, die der Christus hat, 
drängt uns, denn so haben wir geurteilt, 
daß e i n Mensch für alle gestorben ist; 
also waren alle gestorben; 15 und er ist für 
alle gestorben, damit die Lebenden 
nicht mehr für sich selbst leben, son-
dern für den, der für sie starb und 
auferweckt worden ist. 
 
Galater 2:16 
16 und die wissen, daß ein Mensch nicht 
zufolge von Gesetzeswerken gerechtge-
sprochen wird, sondern nur durch 
Glauben gegenüber Christus Jesus, 
auch wir glauben an Christus Jesus, damit 
wir aus Glauben gegenüber Christus 
und nicht zufolge von Gesetzeswerken 
gerechtgesprochen werden, denn zufol-
ge von Gesetzeswerken wird kein Fleisch 
gerechtgesprochen werden. 
 
Galater 2:20 
20 Ich bin mit Christus an den Pfahl ge-
bracht worden. Nicht mehr ich bin es, der 
lebt, sondern Christus ist es, der in Ge-
meinschaft mit mir lebt. Tatsächlich lebe 
ich das Leben, das ich jetzt im Fleische 
lebe, durch den Glauben gegenüber 
dem Sohn Gottes, der mich geliebt und 
sich selbst für mich dahingegeben hat. 
 
Galater 3:14 
14 So sollte der Segen Abrahams durch 
Jesus Christus für die Nationen kom-
men, damit wir den verheißenen Geist 
durch unseren Glauben empfangen könn-
ten. 
 
Galater 3:22 
22 Aber die Schrift hat alle Dinge zusam-
men dem Gewahrsam der Sünde überge-
ben, damit die Verheißung als Folge 
des Glaubens an Jesus Christus denen 
gegeben werde, die Glauben ausüben. 
 



 - Seite 12/21 - 

Galater 3:26-27 
26 Ihr alle seid tatsächlich Söhne Gottes 
durch euren Glauben an Christus Je-
sus. 27 Denn ihr alle, die ihr in Christus 
getauft worden seid, habt Christus ange-
zogen. 
 
Epheser 1:15 
15 Das ist der Grund, weshalb auch ich, da 
ich von dem Glauben gehört habe, den 
ihr an den Herrn Jesus und gegenüber 
allen Heiligen habt, 
 
Epheser 3:11, 12 
11 gemäß dem ewigen Vorsatz, den er in 
Verbindung mit dem Christus, mit Jesus, 
unserem Herrn, gefaßt hat, 12 durch 
den wir diesen Freimut der Rede und Zu-
tritt haben mit Zuversicht durch unse-
ren Glauben an ihn. 
 
Epheser 3:14-19 
14 Deswegen beuge ich meine Knie vor 
dem Vater, 15 dem jede Familie im Himmel 
und auf Erden ihren Namen verdankt, 
16 damit er euch nach dem Reichtum sei-
ner Herrlichkeit gewähre, mit Kraft durch 
seinen Geist gestärkt zu werden an dem 
Menschen, der ihr innerlich seid, 17 damit 
der Christus durch [euren] Glauben mit 
Liebe in eurem Herzen wohne, damit 
ihr verwurzelt und fest gegründet 
seid, 18 um völlig imstande zu sein, mit 
allen Heiligen zu begreifen, welches die 
Breite und Länge und Höhe und Tiefe ist, 
19 und die Liebe des Christus zu er-
kennen, die die Erkenntnis übersteigt, 
damit ihr mit all der Fülle, die Gott 
gibt, erfüllt sein mögt. 
 
Epheser 4:5 
e i n Herr, e i n Glaube, e i n e Taufe; 
 
Epheser 4:13 
13 bis wir alle zur Einheit im Glauben 
und in der genauen Erkenntnis des 
Sohnes Gottes gelangen, zum voller-
wachsenen Mann, zum Maße des Wuch-
ses, der zur Fülle des Christus gehört; 
 

Epheser 6:6 
6 nicht mit Augendienerei als Menschenge-
fällige, sondern als Sklaven Christi, die 
den Willen Gottes mit ganzer Seele tun. 
 
Epheser 6:23-24 
23 Friede sei den Brüdern und Liebe mit 
Glauben von Gott, dem Vater, und dem 
Herrn Jesus Christus. 24 Die unverdiente 
Güte sei mit allen, die unseren Herrn 
Jesus Christus lieben in Unvergänglich-
keit. 
 
Philipper 1:27 
27 Nur betragt euch auf eine Weise, die 
der guten Botschaft über den Christus 
würdig ist, damit ich, ob ich komme und 
euch sehe oder abwesend bin, von den 
Dingen, die euch betreffen, höre, daß ihr 
feststeht in e i n e m Geist, mit e i n e r 
Seele Seite an Seite für den Glauben der 
guten Botschaft streitend, 
 
Philipper 1:29 
29 denn euch ist um Christi willen das 
Vorrecht gegeben worden, nicht nur an 
ihn zu glauben, sondern auch um sei-
netwillen zu leiden. 
 
Philipper 2:9-11 
9 Gerade aus diesem Grund hat Gott ihn 
auch zu einer übergeordneten Stellung 
erhöht und ihm gütigerweise den Namen 
gegeben, der über jedem [anderen] 
Namen ist, 10 so daß sich im Namen Je-
su jedes Knie beuge, derer, die im 
Himmel, und derer, die auf der Erde, und 
derer, die unter dem Erdboden sind, 
11 und jede Zunge offen anerkenne, 
daß Jesus Christus Herr ist zur Verherr-
lichung Gottes, des Vaters. 
 
Philipper 2:21 
21 Denn alle anderen suchen ihre eigenen 
Interessen, nicht diejenigen Christi Je-
su. 
 



 - Seite 13/21 - 

Philipper 3:7-9 
7 Doch welche Dinge mir Gewinn waren, 
diese habe ich um des Christus willen 
als Verlust betrachtet. 8 Ja, tatsächlich 
betrachte ich überhaupt auch alle Dinge 
als Verlust wegen des alles übertref-
fenden Wertes der Erkenntnis Christi 
Jesu, meines Herrn. Um seinetwillen 
habe ich den Verlust aller Dinge erlitten, 
und ich betrachte sie als eine Menge Keh-
richt, damit ich Christus gewinne 9 und 
in Gemeinschaft mit ihm erfunden werde, 
indem ich nicht meine eigene Gerech-
tigkeit habe, die aus Gesetz kommt, 
sondern die, die durch Glauben an 
Christus kommt, die Gerechtigkeit, die 
aufgrund des Glaubens aus Gott stammt, 
 
Philipper 4:19, 23 
19 Mein Gott seinerseits wird alle eure 
Bedürfnisse nach dem Maße seines 
Reichtums in Herrlichkeit durch Christus 
Jesus völlig befriedigen. 
23 Die unverdiente Güte des Herrn Je-
sus Christus [sei] mit dem Geist, den ihr 
[bekundet]. 
Kolosser 1:3-4 
3 Wir danken Gott, dem Vater unseres 
Herrn Jesus Christus, allezeit, wenn wir 
für euch beten, 4 da wir von eurem 
Glauben in Verbindung mit Christus 
Jesus gehört haben und der Liebe, die 
ihr zu allen Heiligen habt, 
 
Kolosser 1:15-20 
15 Er ist das Bild des unsichtbaren Got-
tes, der Erstgeborene aller Schöpfung; 
16 denn durch ihn sind alle [anderen] Din-
ge in den Himmeln und auf der Erde, die 
sichtbaren und die unsichtbaren, erschaf-
fen worden, es seien Throne oder Herr-
schaften oder Regierungen oder Gewalten. 
Alle [anderen] Dinge sind durch ihn 
und für ihn erschaffen worden. 17 Auch 
ist er vor allen [anderen] Dingen, und 
durch ihn sind alle [anderen] Dinge ge-
macht worden, um zu bestehen, 18 und er 
ist das Haupt des Leibes, der Versamm-
lung. Er ist der Anfang, der Erstgeborene 
von den Toten, damit er in allen Dingen 
der Erste werde; 19 denn [Gott] hat es 
für gut befunden, in ihm die ganze 

Fülle wohnen zu lassen 20 und durch 
ihn alle [anderen] Dinge wieder mit sich 
zu versöhnen, indem Frieden gemacht 
wurde durch das Blut, [das er] am Mar-
terpfahl [vergoß], es seien die Dinge auf 
der Erde oder die Dinge in den Him-
meln. 
 
Kolosser 1:27-29 
… Es ist Christus in Gemeinschaft mit 
euch, die Hoffnung auf [seine] Herrlich-
keit. 28 Er ist es, den wir öffentlich be-
kannt machen, indem wir jeden Men-
schen ernstlich ermahnen und jeden Men-
schen in aller Weisheit lehren, damit wir 
jeden Menschen in Gemeinschaft mit 
Christus in Vollständigkeit darstellen 
können. 29 Zu diesem Zweck arbeite ich 
wirklich hart, indem ich mich anstrenge, 
gemäß seiner Wirksamkeit, die mit 
Macht in mir am Werk ist. 
 
Kolosser 2:2-5 
2 … nämlich Christus. 3 In ihm sind alle 
Schätze der Weisheit und der Er-
kenntnis sorgsam verborgen. 4 Das 
sage ich, damit euch niemand durch über-
redende Argumente betöre. 5 Denn ob-
wohl ich im Fleische abwesend bin, bin ich 
doch im Geiste bei euch und freue mich 
und sehe eure gute Ordnung und die 
Festigkeit eures Glaubens gegenüber 
Christus. 
 
Kolosser 2:6-7 
6 Daher, wie ihr Christus Jesus, den 
Herrn, angenommen habt, so wandelt 
weiterhin in Gemeinschaft mit ihm, 
7 verwurzelt und erbaut in ihm und im 
Glauben befestigt, so wie ihr gelehrt wor-
den seid, überströmend vor [Glauben] im 
Danksagen. 
 
Kolosser 2:8-9 
8 Seht zu, daß nicht jemand da sei, der 
euch als Beute wegführe durch die Philo-
sophie und leeren Trug gemäß der Über-
lieferung der Menschen, gemäß den ele-
mentaren Dingen der Welt und nicht ge-
mäß Christus; 9 denn in ihm wohnt die 
ganze Fülle der göttlichen Wesensart 
körperlich. 
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Kolosser 3:10-11 
10 und kleidet euch mit der neuen [Per-
sönlichkeit], die durch genaue Erkennt-
nis erneuert wird nach dem Bilde dessen, 
der sie geschaffen hat, 11 wo weder Grie-
che noch Jude ist, weder Beschneidung 
noch Unbeschnittenheit, Ausländer, 
Skỵthe, Sklave, Freier, sondern Christus 
alles und in allen ist. 
 
Kolosser 3:16-17 
16 Laßt das Wort des Christus in aller 
Weisheit reichlich in euch wohnen. 
Lehrt und ermahnt einander weiterhin 
ernstlich mit Psalmen, Lobpreisungen Got-
tes, geist[erfüllten] Liedern mit Wohlwol-
len, Jehova singend in eurem Herzen. 
17 Und was immer ihr tut in Wort oder in 
Werk, tut alles im Namen des Herrn 
Jesus, indem ihr Gott, dem Vater, durch 
ihn dankt. 
 
Kolosser 3:23-24 
23 Was immer ihr tut, arbeitet daran mit 
ganzer Seele als für Jehova und nicht für 
Menschen, 24 denn ihr wißt, daß ihr den 
gebührenden Lohn, das Erbe, von Jehova 
empfangen werdet. Dient als Sklaven 
für den Herrn, Christus. 
 
1. Thessalonicher 1:3 
3 denn wir erinnern uns unablässig eures 
Glaubenswerkes und [eurer] liebevollen 
anstrengenden Arbeit und [eures] Aushar-
rens als Folge [eurer] Hoffnung, [die 
ihr] auf unseren Herrn Jesus Christus 
vor unserem Gott und Vater [setzt]. 
 
1. Thessalonicher 1:9-10 
9 Denn sie selbst berichten fortgesetzt, auf 
welche Weise wir zuerst bei euch Eingang 
fanden und wie ihr euch von [euren] Göt-
zen hinweg zu Gott gewandt habt, um wie 
Sklaven einem lebendigen und wahren 
Gott zu dienen 10 und seinen Sohn von 
den Himmeln her zu erwarten, den er von 
den Toten auferweckt hat, nämlich Jesus, 
der uns von dem kommenden Zorn 
befreit. 
 

1. Thessalonicher 3:11-12 
11 Möge nun unser Gott und Vater selbst 
und unser Herr Jesus unseren Weg zu 
euch hinlenken. 12 Möge der Herr euch 
außerdem zunehmen lassen, ja euch 
überströmend machen in der Liebe 
zueinander und zu allen, ebenso wie 
wir auch euch gegenüber sind, 
 
1. Thessalonicher 5:9 
9 denn Gott hat uns nicht zum Zorn be-
stimmt, sondern zum Erwerben der 
Rettung durch unseren Herrn Jesus 
Christus. 
 
1. Thessalonicher 5:28 
28 Die unverdiente Güte unseres Herrn 
Jesus Christus sei mit euch. 
 
2. Thessalonicher 1:6-8 
6 Dabei wird in Betracht gezogen, daß es 
von seiten Gottes gerecht ist, denen, die 
euch Drangsal bereiten, mit Drangsal zu 
vergelten, 7 euch aber, die ihr Drangsal 
erleidet, mit Erleichterung zusammen mit 
uns bei der Offenbarung des Herrn Jesus 
vom Himmel her mit seinen mächtigen 
Engeln 8 in flammendem Feuer, wenn er 
an denen Rache übt, die Gott nicht ken-
nen, und an denen, die der guten Bot-
schaft über unseren Herrn Jesus nicht 
gehorchen. 
2. Thessalonicher 1:11-12 
11 Gerade zu diesem Zweck beten wir 
tatsächlich allezeit für euch, daß unser 
Gott euch [seiner] Berufung für würdig 
erachte und alles Gute, das ihm gefällt, 
und das Werk des Glaubens mit Macht 
vollbringe, 12 damit der Name unseres 
Herrn Jesus in euch verherrlicht wer-
de und ihr in Gemeinschaft mit ihm, ge-
mäß der unverdienten Güte unseres Got-
tes und des Herrn Jesus Christus. 
 
2. Thessalonicher 2:8 
8 Dann allerdings wird der Gesetzlose 
geoffenbart werden, den der Herr Jesus 
beseitigen wird durch den Geist seines 
Mundes und zunichte machen wird durch 
das Offenbarwerden seiner Gegenwart. 
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2. Thessalonicher 2:16-17 
16 Mögen überdies unser Herr Jesus 
Christus selbst und Gott, unser Vater, 
der uns geliebt hat und durch unverdiente 
Güte ewigen Trost und gute Hoffnung ge-
geben hat, 17 eure Herzen trösten und 
euch in jedem guten Werk und Wort 
befestigen. 
 
2. Thessalonicher 3:5 
5 Möge der Herr fortfahren, eure Her-
zen zur Liebe Gottes und zum Aushar-
ren um des Christus willen hinzulenken. 
 
2. Thessalonicher 3:16, 18 
16 Möge nun der Herr des Friedens 
selbst euch fortwährend auf jede Wei-
se Frieden geben. Der Herr sei mit 
euch allen. 18 Die unverdiente Güte 
unseres Herrn Jesus Christus sei mit 
euch allen. 
 
1. Timotheus 1:1-2 
Paulus, ein Apostel Christi Jesu, unter 
[dem] Befehl Gottes, unseres Retters, 
und Christi Jesu, unserer Hoffnung, 
2 an Timọtheus, ein echtes Kind im Glau-
ben: Unverdiente Güte, Barmherzig-
keit, Friede von Gott, [dem] Vater, und 
Christus Jesus, unserem Herrn. 
 
1. Timotheus 1:14-16 
14 Aber die unverdiente Güte unseres 
Herrn ist über die Maßen überströmend 
geworden mit Glauben und Liebe, die in 
Verbindung mit Christus Jesus sind. 
15 Zuverlässig ist das Wort und verdient 
völlige Annahme, daß Christus Jesus in 
die Welt gekommen ist, um Sünder zu 
retten. Unter diesen stehe ich an erster 
Stelle. 16 Dennoch wurde mir deshalb 
Barmherzigkeit erwiesen, damit Christus 
Jesus vornehmlich durch mich seine 
ganze Langmut als Musterbeispiel für 
die zeigen könnte, die ihren Glauben 
zum ewigen Leben in ihn setzen wer-
den. 
 
1. Timotheus 2:5-6 
5 Denn da ist e i n Gott und e i n Mittler 
zwischen Gott und Menschen, ein 
Mensch, Christus Jesus, 6 der sich selbst 

als ein entsprechendes Lösegeld für alle 
hingegeben hat — [dies] soll zu seinen 
eigenen besonderen Zeiten bezeugt wer-
den. 
 
1. Timotheus 3:13 
13 Denn die, die in vortrefflicher Weise 
dienen, erwerben sich eine vortreffliche 
Stufe und großen Freimut der Rede in 
dem Glauben, der in Verbindung mit 
Christus Jesus ist. 
 
1. Timotheus 4:6 
6 Wenn du den Brüdern diese Ratschläge 
erteilst, wirst du ein vortrefflicher Die-
ner Christi Jesu sein, genährt mit den 
Worten des Glaubens und der vortreffli-
chen Lehre, der du genau gefolgt bist. 
 
1. Timotheus 6:3-4 
3 Wenn jemand eine andere Lehre 
lehrt und den gesunden Worten, de-
nen unseres Herrn Jesus Christus, und 
der Lehre, die der Gottergebenheit ent-
spricht, nicht zustimmt, 4 so ist er [vor 
Stolz] aufgeblasen und versteht 
nichts, sondern ist wegen Streitfragen 
und Debatten über Worte geistig krank. 
Aus diesen Dingen entspringen Neid, 
Streit, Lästerreden, böse Verdächtigun-
gen, 
 
1. Timotheus 6:13-16 
13 Vor den Augen Gottes, der alles am Le-
ben erhält, und Christi Jesu, der als ein 
Zeuge vor Pọntius Pilạtus die vortreffliche 
öffentliche Erklärung abgab, gebe ich dir 
Weisung, 14 daß du das Gebot auf flecken-
lose und untadelige Weise bis zum Offen-
barwerden unseres Herrn Jesus Chris-
tus hältst. 15 Dieses [Offenbarwerden] 
wird der glückliche und einzige Macht-
haber zu seinen eigenen bestimmten Zei-
ten zeigen, [er,] der König derer, die als 
Könige regieren, und Herr derer, die 
als Herren herrschen, 16 der allein Un-
sterblichkeit hat, der in einem unzu-
gänglichen Licht wohnt, den keiner der 
Menschen gesehen hat noch sehen kann. 
Ihm sei Ehre und ewige Macht. Amen. 
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2. Timotheus 1:13-14 
13 Halte dich weiterhin an das Muster ge-
sunder Worte, die du von mir gehört hast, 
mit Glauben und Liebe, die mit Chris-
tus Jesus verbunden sind. 14 Behüte 
dieses vortreffliche anvertraute Gut durch 
den heiligen Geist, der in uns wohnt. 
2. Timotheus 2:3, 4, 7 
3 Nimm als ein vortrefflicher Soldat 
Christi Jesu teil am Erleiden von Unge-
mach. 4 Kein Mensch, der als Soldat dient, 
verwickelt sich in die Geschäfte des Le-
bens, damit er das Wohlgefallen dessen 
erlange, der ihn als Soldat angewor-
ben hat. 
7 Denke beständig an das, was ich sage; 
der Herr wird dir wirklich in allen 
Dingen Unterscheidungsvermögen 
geben. 
 
2. Timotheus 3:12 
12 Tatsächlich werden alle, die in Gemein-
schaft mit Christus Jesus in Gotterge-
benheit leben wollen, auch verfolgt 
werden. 
 
2. Timotheus 3:15 
15 und da du von frühester Kindheit an die 
heiligen Schriften gekannt hast, die dich 
weise zu machen vermögen zur Rettung 
durch den Glauben in Verbindung mit 
Christus Jesus. 
 
2. Timotheus 4:1 
Ich gebiete dir feierlich vor Gott und 
Christus Jesus, der dazu bestimmt ist, 
die Lebenden und die Toten zu rich-
ten, und bei seinem Offenbarwerden und 
seinem Königreich: 
 
Titus 1:4 
4 … Unverdiente Güte und Friede von 
Gott, [dem] Vater, und Christus Jesus, 
unserem Retter. 
 

Titus 2:13-14 
. . .[des] Retters von uns, Christus Je-
sus, warten, 14 der sich selbst für uns 
hingegeben hat, damit er uns von jeder 
Art Gesetzlosigkeit befreie und für sich 
ein Volk reinige, das insbesondere sein 
eigen ist, eifrig für vortreffliche Werke. 
Philemon 3 
3 Unverdiente Güte und Friede sei euch 
von Gott, unserem Vater, und [dem] 
Herrn Jesus Christus. 
 
Philemon 4-6 
4 Ich danke meinem Gott allezeit, 
wenn ich dich in meinen Gebeten erwäh-
ne, 5 da ich immer wieder von deiner 
Liebe und dem Glauben höre, den du 
gegenüber dem Herrn Jesus und ge-
genüber allen Heiligen hast, 6 damit das 
Mitteilen deines Glaubens dadurch zur Tat 
werde, daß du alles Gute, das in Ver-
bindung mit Christus unter uns ist, 
anerkennst. 
 
Philemon 25 
25 Die unverdiente Güte des Herrn Je-
sus Christus [sei] mit dem Geist, den ihr 
[bekundet]. 
 
Hebräer 1:2-3 
2 hat am Ende dieser Tage durch einen 
Sohn zu uns geredet, den er zum Erben 
aller Dinge eingesetzt und durch den 
er die Systeme der Dinge gemacht 
hat. 3 Er ist der Widerschein [seiner] 
Herrlichkeit und der genaue Abdruck 
seines Wesens selbst, und er erhält 
alle Dinge durch das Wort seiner 
Macht aufrecht; und nachdem er eine 
Reinigung für unsere Sünden herbeige-
führt hatte, setzte er sich zur Rechten der 
Majestät in den Höhen. 
 
Hebräer 1:6 
6 Wenn er aber seinen Erstgeborenen wie-
derum in die bewohnte Erde einführt, sagt 
er: „Und alle Engel Gottes sollen ihm 
huldigen.“ 
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Hebräer 1:10-12 
10 Und: „Du, o Herr, hast im Anfang die 
Grundlagen der Erde gelegt, und die 
Himmel sind [die] Werke deiner Hän-
de. 11 Sie selbst werden zugrunde gehen, 
du aber, du wirst fortwährend bleiben; 
und so wie ein äußeres Kleid werden sie 
alle veralten, 12 und du wirst sie zusam-
menrollen wie einen Mantel, wie ein äuße-
res Kleid; und sie werden gewechselt wer-
den, du aber bist derselbe, und deine 
Jahre werden nie enden.“ 
 
Hebräer 2:5-8 
5 Denn nicht Engeln hat er die künftige 
bewohnte Erde unterworfen, von der 
wir reden. 6 Aber ein gewisser Zeuge hat 
irgendwo bezeugt, indem er sagt: „Was ist 
[der] Mensch, daß du seiner gedenkst, 
oder [der] Menschensohn, daß du für ihn 
sorgst? 7 Du hast ihn ein wenig unter En-
gel erniedrigt; mit Herrlichkeit und Eh-
re hast du ihn gekrönt und ihn über 
die Werke deiner Hände gesetzt. 8 Alle 
Dinge hast du seinen Füßen unterwor-
fen.“ Denn indem [Gott] ihm alle Dinge 
unterworfen hat, hat er nichts ausgelas-
sen, was ihm nicht unterworfen ist. 
Jetzt aber sehen wir ihm noch nicht alle 
Dinge unterworfen; 
 
Hebräer 3:1 
3 Demzufolge, heilige Brüder, Mitgenos-
sen der himmlischen Berufung, betrachtet 
den Apostel und Hohenpriester, den wir 
bekennen — Jesus. 
 
Hebräer 4:14 
14 Da wir nun einen großen Hohenpriester 
haben, der durch die Himmel gegangen 
ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt 
uns an [unserem] Bekenntnis [zu 
ihm] festhalten. 
 
Hebräer 5:8-10 
8 Obwohl er Sohn war, lernte er Gehorsam 
durch die Dinge, die er litt; 9 und nachdem 
er vollkommen gemacht worden war, 
wurde er für die ewige Rettung all de-
rer verantwortlich, die ihm gehor-
chen, 10 weil er von Gott ausdrücklich 

zum Hohenpriester nach der Weise Mel-
chisẹdeks berufen worden ist. 
 
Hebräer 12:1-2 
… laßt uns in dem vor uns liegenden Wett-
lauf mit Ausharren laufen, 2 während wir 
unseren Blick auf den Hauptvermittler 
und Vervollkommner unseres Glau-
bens, Jesus, gerichtet halten. … 
 
Hebräer 13:8 
8 Jesus Christus ist derselbe gestern 
und heute und immerdar. 
 
Jakobus 2:1 
2 Meine Brüder, ihr habt doch nicht etwa 
den Glauben unseres Herrn Jesus 
Christus, unserer Herrlichkeit, [und 
handelt dabei] mit Taten der Parteilich-
keit? 
 
1. Petrus 1:8, 9 
8 Obwohl ihr ihn niemals gesehen habt, 
liebt ihr ihn. Obwohl ihr ihn jetzt nicht 
seht, übt ihr doch Glauben an ihn aus 
und freut euch sehr mit unaussprechlicher 
und verherrlichter Freude, 9 da ihr das 
Endziel eures Glaubens, die Rettung 
eurer Seelen, erlangt. 
 
1. Petrus 2:6 
6 Denn es ist in der Schrift enthalten: 
„Siehe! Ich lege in Zion einen Stein, aus-
erwählt, einen Grundeckstein, kostbar; 
und keiner, der Glauben an ihn aus-
übt, wird irgendwie enttäuscht wer-
den.“ 
1. Petrus 3:15-16 
15 Sondern heiligt den Christus als 
Herrn in eurem Herzen, stets bereit zu 
einer Verteidigung vor jedermann, der von 
euch einen Grund für die Hoffnung ver-
langt, [die] in euch [ist], doch tut es mit 
Milde und tiefem Respekt. 16 Behaltet ein 
gutes Gewissen, damit in dem Besonde-
ren, worin man gegen euch redet, die be-
schämt werden, welche von eurem guten 
Wandel in Verbindung mit Christus 
geringschätzig reden. 
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1. Petrus 3:22 
22 Er ist zur Rechten Gottes, denn er ging 
hin in den Himmel; und Engel und Ge-
walten und Mächte wurden ihm un-
terworfen. 
 
1. Petrus 4:14, 16 
14 Wenn ihr um des Namens Christi wil-
len geschmäht werdet, seid ihr glücklich, 
weil der [Geist] der Herrlichkeit, ja der 
Geist Gottes, auf euch ruht. 16 [Leidet er] 
aber als Christ, so schäme er sich nicht, 
sondern er verherrliche Gott weiterhin 
in diesem Namen. 
 
2. Petrus 2:1 
Es gab indes auch falsche Propheten unter 
dem Volk, wie es auch unter euch falsche 
Lehrer geben wird. Ebendiese werden 
unauffällig verderbliche Sekten einführen 
und werden sogar den Besitzer ver-
leugnen, der sie erkauft hat, wodurch sie 
schnelle Vernichtung über sich bringen. 
 
1. Johannes 2:23 
23 Jeder, der den Sohn leugnet, hat auch 
den Vater nicht. Wer den Sohn bekennt, 
hat auch den Vater. 
 
1. Johannes 3:23 
23 Ja, das ist sein Gebot, daß wir an den 
Namen seines Sohnes Jesus Christus 
glauben und einander lieben, so wie er 
uns ein Gebot gegeben hat. 
1. Johannes 4:2-3 
2 Daran erkennt ihr die inspirierte Äuße-
rung von Gott: Jede inspirierte Äußerung, 
die Jesus Christus als im Fleische gekom-
men bekennt, stammt von Gott, 3 doch 
jede inspirierte Äußerung, die Jesus nicht 
bekennt, stammt nicht von Gott. … 
 
1. Johannes 4:14-15 
14 Außerdem haben wir selbst gesehen 
und legen Zeugnis davon ab, daß der Va-
ter seinen Sohn als Retter der Welt ausge-
sandt hat. 15 Wer immer das Bekenntnis 
ablegt, daß Jesus Christus der Sohn 
Gottes ist, mit dem bleibt Gott in Ge-
meinschaft und er in Gemeinschaft mit 
Gott. 
 

1. Johannes 5:10-11 
10 Wer an den Sohn Gottes glaubt, hat 
das Zeugnis in seinem eigenen Fall. Wer 
nicht an Gott glaubt, hat ihn zum Lügner 
gemacht, weil er nicht an das gegebene 
Zeugnis glaubt, das Gott als Zeugnis 
über seinen Sohn gegeben hat. 11 Und 
darin besteht das gegebene Zeugnis, daß 
Gott uns ewiges Leben gegeben hat, und 
dieses Leben ist in seinem Sohn. 
 
1. Johannes 5:12-13 
12 Wer den Sohn hat, hat dieses Le-
ben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat 
dieses Leben nicht. 13 Ich schreibe euch 
diese Dinge, damit ihr wißt, daß ihr ewi-
ges Leben habt, ihr, die ihr an den 
Namen des Sohnes Gottes glaubt. 
 
1. Johannes 5:20 
20 Wir wissen aber, daß der Sohn Gottes 
gekommen ist, und er hat uns verstan-
desmäßig befähigt, den Wahrhaftigen zu 
erkennen. Und wir sind in Gemein-
schaft mit dem Wahrhaftigen durch 
seinen Sohn Jesus Christus. Dies ist 
der wahre Gott und ewiges Leben. 
 
2. Johannes 6 
6 Und das bedeutet Liebe, daß wir wei-
terhin nach seinen Geboten wandeln. 
Dies ist das Gebot, so wie ihr von Anfang 
an gehört habt, daß ihr weiterhin darin 
wandeln sollt. 
 
2. Johannes 9 
9 Jeder, der vorausdrängt und nicht in 
der Lehre des Christus bleibt, hat Gott 
nicht. Wer in dieser Lehre bleibt, der 
hat sowohl den Vater als auch den Sohn. 
 
Judas 4 
4 ... unsrem alleinigen Besitzer und 
Herrn, Jesus Christus ... 
Judas 21 
21 bewahrt euch selbst in Gottes Liebe, 
während ihr mit der Aussicht auf ewiges 
Leben auf die Barmherzigkeit unseres 
Herrn Jesus Christus wartet. 
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Offenbarung 1:5-6 
5 und von Jesus Christus, [der] „Der 
treue Zeuge“ [ist], „Der Erstgeborene von 
den Toten“ und „Der Herrscher über die 
Könige der Erde“. Ihm, der uns liebt und 
der uns durch sein eigenes Blut von unse-
ren Sünden erlöst hat — 6 und er hat uns 
zu einem Königtum, zu Priestern für sei-
nen Gott und Vater gemacht —, ja ihm 
sei die Herrlichkeit und die Macht im-
merdar! Amen. 
 
Offenbarung 1:9 
9 Ich, Johạnnes, euer Bruder und ein Teil-
haber mit euch an der Drangsal und am 
Königreich und am Ausharren in Gemein-
schaft mit Jesus, gelangte auf die Insel, 
die Pạtmos genannt wird, weil ich über 
Gott gesprochen und von Jesus Zeug-
nis abgelegt hatte. 
 
Offenbarung 1:18 
18 und der Lebende; und ich wurde ein 
Toter, doch siehe, ich lebe für immer und 
ewig, und ich habe die Schlüssel des 
Todes und des Hạdes. 
 
Offenbarung 2:3 
3 Auch bekundest du Ausharren, und du 
hast um meines Namens willen aus-
gehalten und bist nicht ermattet. 
 
Offenbarung 2:7 
7 Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den 
Versammlungen sagt: Dem, der siegt, will 
ich gewähren, von dem Baum des Lebens 
zu essen, der im Paradies Gottes ist.‘ 
 
Offenbarung 2:10 
10 Fürchte dich nicht vor den Dingen, die 
zu leiden du im Begriff bist. Siehe! Der 
Teufel wird fortfahren, einige von euch ins 
Gefängnis zu werfen, damit ihr völlig auf 
die Probe gestellt werdet, und ihr werdet 
zehn Tage lang Drangsal haben. Erweise 
dich als treu selbst bis in den Tod, und ich 
will dir die Krone des Lebens geben. 
 

Offenbarung 2:13 
13 ‚Ich weiß, wo du wohnst, nämlich da, 
wo der Thron des Satans ist; und doch 
hältst du weiterhin an meinem Namen 
fest, und du hast deinen Glauben an 
mich nicht verleugnet, … 
 
Offenbarung 2:23 
23 Und ihre Kinder will ich mit tödlichen 
Plagen töten, so daß alle Versammlungen 
erkennen werden, daß ich es bin, der 
Nieren und Herzen erforscht, und ich 
will euch, jedem einzelnen, gemäß eu-
ren Taten geben. 
 
Offenbarung 2:26-28 
26 Und dem, der siegt und meine Taten bis 
zum Ende hin bewahrt, 27 und er wird die 
Menschen mit eisernem Stab hüten, so 
daß sie gleich Tongefäßen zerbrochen 
werden, ebenso wie ich von meinem Vater 
empfangen habe, 28 und ich will ihm den 
Morgenstern geben. 
 
Offenbarung 3:5 
5 Wer siegt, der wird so in weiße äußere 
Kleider gehüllt werden; und ich will sei-
nen Namen keinesfalls aus dem Buch 
des Lebens auslöschen, sondern ich will 
seinen Namen vor meinem Vater und 
vor seinen Engeln bekennen. 
 
Offenbarung 3:8 
8 ‚Ich kenne deine Taten — siehe, ich habe 
eine geöffnete Tür vor dich gestellt, die 
niemand schließen kann — [und weiß,] 
daß du eine kleine Kraft hast, und du 
hast mein Wort bewahrt und dich mei-
nem Namen gegenüber nicht als 
falsch erwiesen. 
 
Offenbarung 3:12 
12 Wer siegt — ihn will ich zu einer Säule 
im Tempel meines Gottes machen, und er 
wird auf keinen Fall mehr [aus ihm] hin-
ausgehen, und ich will den Namen mei-
nes Gottes und den Namen der Stadt mei-
nes Gottes, des neuen Jerusalem, das von 
meinem Gott aus dem Himmel herab-
kommt, und diesen meinen neuen Na-
men auf ihn schreiben. 
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Offenbarung 3:20-21 
20 Siehe!  Ich stehe an der Tür und klopfe 
an. Wenn jemand meine Stimme hört 
und die Tür öffnet, will ich in sein [Haus] 
kommen und das Abendessen mit ihm 
einnehmen und er mit mir. 21 Wer siegt, 
dem will ich gewähren, sich mit mir auf 
meinen Thron zu setzen, so wie ich ge-
siegt und mich mit meinem Vater auf sei-
nen Thron gesetzt habe. 
 
Offenbarung 5:8 
8 Und als es die Buchrolle nahm, fielen 
die vier lebenden Geschöpfe und die 
vierundzwanzig Ältesten vor dem 
Lamm nieder, und jeder hatte eine Harfe 
und goldene Schalen, die voll Räucher-
werk waren, und das [Räucherwerk] be-
deutet die Gebete der Heiligen. 
 
Offenbarung 5:11-14 
11 Und ich sah, und ich hörte eine Stimme 
vieler Engel rings um den Thron und die 
lebenden Geschöpfe und die Ältesten, und 
ihre Zahl war Myriaden mal Myriaden und 
Tausende mal Tausende, 12 die mit lauter 
Stimme sprachen: „Das Lamm, das ge-
schlachtet wurde, ist würdig, die Macht 
und Reichtum und Weisheit und Stär-
ke und Ehre und Herrlichkeit und Se-
gen zu empfangen.“ 13 Und jedes Ge-
schöpf, das im Himmel und auf der Erde 
und unter der Erde und auf dem Meer ist, 
und alles, was in ihnen ist, hörte ich sa-
gen: „Dem, der auf dem Thron sitzt, und 
dem Lamm sei der Segen und die Ehre 
und die Herrlichkeit und die Macht für 
immer und ewig.“ 14 Und die vier leben-
den Geschöpfe sprachen dann: „Amen!“, 
und die Ältesten fielen nieder und beteten 
an. 
 
Offenbarung 7:9-10 
9 Nach diesen Dingen sah ich, und siehe, 
eine große Volksmenge, die kein 
Mensch zählen konnte, aus allen Nationen 
und Stämmen und Völkern und Zungen 
stand vor dem Thron und vor dem 
Lamm, in weiße lange Gewänder gehüllt, 
und Palmzweige waren in ihren Händen. 
10 Und sie rufen fortwährend mit lauter 
Stimme, indem sie sagen: „Die Rettung 

[verdanken wir] unserem Gott, der auf 
dem Thron sitzt, und dem Lamm.“ 
 
Offenbarung 7:16-17 
16 Sie werden nicht mehr hungern und 
auch nicht mehr dürsten, noch wird die 
Sonne auf sie niederbrennen, noch ir-
gendeine sengende Hitze, 17 weil das 
Lamm, das inmitten des Thrones ist, 
sie hüten und sie zu Wasserquellen 
des Lebens leiten wird. Und Gott wird 
jede Träne von ihren Augen abwischen.“ 
 
Offenbarung 12:10-11 
10 Und ich hörte eine laute Stimme im 
Himmel sagen: „Jetzt ist die Rettung und 
die Macht und das Königreich unseres 
Gottes und die Gewalt seines Christus 
herbeigekommen, denn der Ankläger 
unserer Brüder ist hinabgeschleudert wor-
den, der sie Tag und Nacht vor unserem 
Gott verklagt! 11 Und sie haben ihn we-
gen des Blutes des Lammes und wegen 
des Wortes ihres Zeugnisses besiegt, und 
sie haben ihre Seele selbst angesichts des 
Todes nicht geliebt. 
 
Offenbarung 12:17 
17 Und der Drache wurde zornig über die 
Frau und ging hin, um Krieg zu führen mit 
den Übriggebliebenen ihres Samens, die 
die Gebote Gottes halten und das Werk 
des Zeugnisgebens für Jesus inneha-
ben. 
Offenbarung 13:8 
8 Und alle, die auf der Erde wohnen, wer-
den es anbeten; der Name von keinem 
von ihnen steht von Grundlegung der Welt 
an in des Lammes Buchrolle des Le-
bens geschrieben, das geschlachtet wor-
den ist. 
 
Offenbarung 14:1 
1 Und ich sah, und siehe, das Lamm 
stand auf dem Berg Zion und mit ihm 
hundertvierundvierzigtausend, die seinen 
Namen und den Namen seines Vaters auf 
ihrer Stirn geschrieben trugen. 
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Offenbarung 14:4 
4 Diese sind es, die sich nicht mit Frauen 
befleckt haben; in der Tat, sie sind jung-
fräulich. Diese sind es, die dem Lamm be-
ständig folgen, ungeachtet wohin es geht. 
Diese wurden als Erstlinge aus den 
Menschen für Gott und für das Lamm 
erkauft, 
 
Offenbarung 14:12 
12 Hier kommt es für die Heiligen, die, 
welche die Gebote Gottes halten und den 
Glauben Jesu [bewahren], auf das 
Ausharren an.“ 
 
Offenbarung 17:6 
6 Und ich sah, daß die Frau trunken war 
vom Blut der Heiligen und vom Blut der 
Zeugen Jesu. … 
 
Offenbarung 17:14 
14 Diese werden mit dem Lamm kämpfen, 
doch wird das Lamm sie besiegen, weil 
es Herr der Herren und König der Kö-
nige ist. Auch die mit ihm Berufenen und 
Auserwählten und Treuen [werden das 
tun].“ 
 
Offenbarung 19:10 
10 Darauf fiel ich vor seinen Füßen nieder, 
um ihn anzubeten. Er aber sagt zu mir: 
„Sieh dich vor! Tu das nicht! Ich bin nichts 
weiter als ein Mitsklave von dir und deinen 
Brüdern, die das Werk des Zeugnisge-
bens für Jesus innehaben. Bete Gott an; 
denn das Zeugnisgeben für Jesus ist 
das, was zum Prophezeien inspiriert.“ 

Offenbarung 19:16 
16 Und auf seinem äußeren Kleid, nämlich 
auf seinem Oberschenkel, trägt er einen 
Namen geschrieben: König der Könige 
und Herr der Herren. 
 
Offenbarung 20:4 
4 Und ich sah Throne, und da waren sol-
che, die sich darauf setzten, und es wurde 
ihnen Macht zu richten gegeben. Ja, ich 
sah die Seelen derer, die mit dem Beil 
hingerichtet worden waren wegen des 
Zeugnisses, das sie für Jesus abge-
legt, und weil sie von Gott geredet hat-
ten, und die, die weder das wilde Tier 
noch sein Bild angebetet und die das 
Kennzeichen nicht auf ihre Stirn und auf 
ihre Hand empfangen hatten. … 
 
Offenbarung 21:22-23 
22 Und ich sah keinen Tempel darin, denn 
Jehova Gott, der Allmächtige, ist ihr 
Tempel und das Lamm. 23 Und die Stadt 
hat es nicht nötig, daß die Sonne oder der 
Mond auf sie scheint, denn die Herrlichkeit 
Gottes erleuchtete sie, und ihre Lampe 
war das Lamm. 
 
Offenbarung 21:27 
27 Doch irgend etwas Unheiliges und je-
der, der Abscheuliches und Lüge verübt, 
wird keinesfalls in sie eingehen, nur die-
jenigen, die in des Lammes Buchrolle 
des Lebens eingeschrieben sind. 
 

 


